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Hoffnung in unsicheren Zeiten 

In ein paar Tagen beginnt die Advents – und Weihnachtszeit und das 
Jahr 2025 nähert sich seinem Ende. Wieder ein Jahr, in dem leider die 
Kriege, Krisen und Katastrophen nicht beigelegt werden konnten. Im 
Gegenteil: Hoffen wir darauf, dass sich Konflikte etwas lösen, werden 
diese Hoffnungen schnell wieder zerstört. Die täglichen Nachrichten be-
richten von immer mehr Not und Leid.  

So kam es, dass bei mir das Gefühl der Resignation immer größer wur-
de. In dieser Stimmung las ich folgenden Text in einem Adventskalen-
der, den ich kürzlich geschenkt bekam. Er schenkte mir wieder etwas 
Zuversicht und ich möchte Euch mit hinein nehmen in die Gedanken 
von Tobias Haberl, der diesen Text veröffentlichte.  

Funkelnde Gegenwelt Gottes  

Ich weigere mich zu glauben, dass die Welt ohne Gott besser, schöner 
oder gerechter wäre. Vielmehr bin ich davon überzeugt, dass viele un-
serer Probleme sicher nicht über Nacht verschwinden, aber ihren Schre-
cken verlieren würden, wenn sich wieder mehr Menschen auf die fun-
kelnde Gegenwelt Gottes einlassen würden, wo alles seinen Platz hat, 
was sonst an den Rand gedrängt wird, auch das Leise, Unsichere und 
Unscheinbare. Wo andere Dinge zählen, und andere Gesetze gelten. 
Wo man aufrichtig hoffen darf, dass das  Gute belohnt und das Böse 
bestraft wird. Wo sich eine Liebe erfahren lässt, die von keiner Krän-
kung bedroht ist. Mein Glaube ist diese Gegenwelt, eine Unterbrechung 
des Alltags, ein Wechsel der Perspektive, eine Sphäre der Hoffnung. 
Das Ego hat Pause, in den Schatten gestellt von einem, der Ruhe und 
Kraft schenkt, bevor man sich wieder raustraut, in den Stress und den 
Druck - was man halt so Freiheit nennt. 

Von Tobias Haberl 

So können wir für diesen Advent ein Beispiel sein, wie man angesichts 
von Angst und Sorge zuversichtlich bleiben kann. Zuversichtlich, weil 
Christus uns seine Wiederkunft zugesagt hat. Auf sein Kommen warten 
wir in diesen Tagen. Mit erhobenem Haupt und den Blick nach vorne 
gerichtet – im Wissen darum, dass uns Christus entgegenkommt, der 
alle Ängste von uns nimmt.  

Ich wünsche Euch eine gesegnete Advents – und Weihnachtszeit  

Eure Jutta Wiora 
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Gemeinderadtour 

Am Samstag, den 13.9.2025 lud 
die EVG zu einer Radtour durch 
den Landkreis ein. Sechs Radler 
trafen sich um 10 Uhr am Calber-
laher Damm 112 um sich auf den 
Weg zu machen. Geplant und an-
geführt wurde die Radtour von der 
radbegeisterten Andrea Wagner. 

 

Die Route führte von Gifhorn über den ll. Koppelweg nach Dannenbüt-
tel, Bokensdorf und zu einem wunderschönen Feriengebiet zwischen 
Bokensdorf und Jembke mit vielen Seen und Wald. Danach ging es wei-
ter nach Weyhausen, durch das Naturschutzgebiet „Barnbruch“ und die 
Truppe landete dann nach ca. 
40km am Tankumsee, wo 
noch ein Rad- ler dazu stieß. 
Das Wetter war bewölkt, 
die Temperatu- ren lagen bei 
12 Grad. Kurz vor Ankunft am 
See fing es an zu tröpfeln. 
Das tat der Tour aber kei-
nen Abbruch. Eine Fahrerin 
holte sogar den Schirm 
heraus und fuhr mit Schirm 
weiter. Zu se- hen gab es viel 
Natur: die Al- ler, der Elbe-
Seitenkanal, der Allerkanal, 
verschiedene Seen am Feri-
engebiet, ein Waldsee, ver-
schiedene Grä- ben, Wald und 
Felder. Sogar ein Blick auf den Brocken wurde erhascht. Während der 
Fahrt gab es gute Gespräche und bei diversen Pausen wurde sich er-
holt. Der Abschluss fand in einer der Grillhütten am Tankumsee statt. 
Man staunte, was alles aus den Fahrradtaschen zum Vorschein kam: 
Gemüse, Obst, Brötchen, Kuchen, Eier, Salat, Pizzasticks. Das sponta-
ne gemeinsame Singen mit einer anderen Radlertruppe war der krönen-
de Abschied und die Radler fuhren gestärkt nach Hause. 
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Am 8.November war es wieder 
soweit. Draußen zog ein typischer 
feucht-nebliger Herbsttag herauf. 
Wie passend, sich mit fast 60 
Frauen zu einem gemütlichen 
Frühstück an schön gedeckten 
Tischen, bei Gespräch und Ker-
zenschein, Kaffeeduft und wert-
vollem Vortrag zu treffen, um ge-
meinsam 
das dies-
jährige 
Frauenfrüh-
stück zu 
genießen. 
Und genie-
ßen konnte 
man auf 
vielfältige 
Weise. Das 
Buffet bot 
mit Süßem 
und Herz-
haftem eine breite Palette von 
Köstlichkeiten, lebhafte Gesprä-
che an den Tischen erfüllten den 
Raum, der Blick über den liebe-
voll gedeckten Tisch erfreute und 
der vielfältige Vortrag von Sabine 
von Krosigk aus Braunschweig 
zum Thema „Mut zur Unvollkom-
menheit“ lud zum Nachdenken, 
Schmunzeln und zustimmendem 
Kopfnicken ein. Deutlich führte 
sie vor Augen, dass wir in unserer 
Unterschiedlichkeit 100%ig richtig 
sind und dass dazu selbstver-
ständlich gehört, dass wir niemals 
in allen Bereichen vollkommen 

sein können und brauchen- zu-
mal der angelegte Maßstab eh zu 
hinterfragen ist. In den typischen 
alltagsnahen Beispielen Pünkt-
lichkeit, Wohnung aufgeräumt?, 
Kuchen selbst gebacken, mo-
disch gekleidet, Kinder laufen wie 
am Schnürchen, fit sein im Alter, 
… konnten sich die Zuhörerinnen 

leicht wie-
derfinden. 
Die Refe-
rentin er-
munterte 
sehr char-
mant und 
überzeu-
gend einen 
viertbesten 
Anspruch 
anzustre-
ben- wie 
entlastend. 

Wenn dann doch eine zweitbeste 
Version dabei heraus kommt- 
nun, auch schön :-). Wie positiv 
würde sich diese Haltung auf un-
ser Miteinander auswirken? Plötz-
lich wären da weniger Erwartun-
gen und mehr Verständnis fürei-
nander. Apropos Erwartungen: 
Ich glaube, unsere Erwartungen 
wurden an diesem Morgen in 
mehrfacher Hinsicht übertroffen 
und so blicken wir mit Dank auf 
einen gesegneten, gelungenen 
Morgen zurück. 

Sabine Erdmann 

Frauenfrühstück 
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Erste Hilfe Fortbildung 

Am 4. Oktober durften 11 Ge-
meindeglieder im Gottesdienst-
raum einen besonderen Tag er-
leben. Es fand ein Ersthelfer-
kurs statt. Der Kurs wurde von 
Aaron Wolfsmüller, einem Poli-
zisten der Gifhorner Polizeiin-
spektion, geleitet. Nach Begrü-
ßung und gegenseitiger Vorstel-
lung ging es los. Den Teilneh-
menden wurde vermittelt, wie in 
einer Notsituation ruhig und ziel-
führend, der Situation entspre-

chend, gehandelt werden muss. 
Aaron zeigte, wie Wunden zu 
versorgen sind, wie bei akuten 
Erkrankungen zu reagieren ist 
u. v. m. Bei allem muss aber 
auch immer auf die Eigensiche-
rung geachtet werden. Bei der 
Gruppenarbeit wurde es dann 
praktisch. Jede Gruppe hatte 
andere Wunden zu verbinden. 

Die Gruppe überlegte gemein-
sam, wie die Verbände am bes-
ten angelegt werden. Jede/-r 
war mindestens für einen Ver-
band zuständig. Bei der allge-
meinen Krankheitslehre ging es 
dann beispielsweise um Herzin-
farkt, Schlaganfall, Atemwegs-
verlegung, Stromunfall und Hit-
zeschlag. Danach durften die 
Anwesenden an vier Stationen 
trainieren. An einer Station wur-
de die Herzdruckmassage und 

Beatmung 
geübt, an 
einer an-
deren die 
stabile 
Seitenla-
ge, an 
einer wei-
teren die 
Helmab-
nahme 
und au-
ßerdem 
noch die 
Wiederbe-

lebung mit 
einem externen Defibrillator. 
Zum Schluss erhielten alle eine 
Bescheinigung über die Teilnah-
me an der Fortbildung. Allen 
Beteiligten hat dieser Kurs sehr 
gut gefallen, es war ein gutes 
Miteinander. 

Helga Schlifski 
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Vertreterversammlung des OGV 22.11.2025 

Um 10Uhr trafen sich 31 Vertreter ein-
zelner Gemeinden des Ohofer Ge-
meinschaftsverbandes, um den neuen 
Vorstand zu wählen und sich über Ak-
tuelles zu informieren. 

 Stift Quernheim ist zum 01.10.2025 
aus dem OGV ausgetreten und ha-
ben sich einer Freikirche vor Ort an-
geschlossen. 

 Der Gemeindegründungsprozess 
von E. Schwing wird sich in Laatzen 
auflösen und in die Christusgemein-
de Hannover übergehen. 

 In Wilhelmsburg gibt es bei den Je-
sus Friends Konflikte, die dazu füh-
ren, dass sie zum Ende des Jahres 
mit dem Modell Jesus Friends aufhö-
ren werden. 

 In Tiddische gibt es einen Studenten 
aus Tabor (Fabrice), der sich kurz 
vorstellte und in Vorbereitung auf 
den pastoralen Dienst dort ist. 

Perspektiven Geschäftsstelle: 

 M. Boeddinghaus ist in Rente und 
nach wie vor noch beim OGV ange-
stellt. Die Suche nach einem Ersatz 
gestaltet sich schwierig. Aktuell gibt 
es Kontakt zu einem potentiellen Be-
werber. Es wird gehofft, dass es eine 
zeitnahe Lösung (bis April) geben 
wird. 

Dann stellte Matthias Boeddinghaus 
TCG und TCG -Food vor und erläuter-
te aktuelle Schwierigkeiten mit der ge-
planten Erneuerung des Daches. Nach 
detaillierter Beschreibung verschiede-
ner Umstände und ausgiebiger Dis-
kussion verschiedener Möglichkeiten 
wurde beschlossen, dass im OGV 

Spenden für die Dachsanierung ge-
sammelt werden. Der beauftragte 
Energieberater wird seiner Aufgabe 
entzogen 

Danach erfolgte die Vorstandswahl. 

In den Vorstand des OGV wurden für 
die nächsten 4 Jahre Christina Kisser, 
Oliver Streilein, Alisa Weichsler, Hart-
mut Schindler und Christina Ebeling 
gewählt. Ebenso erfolgte die Kassen-
prüferwahl. 

Im Anschluss gab es noch Infos und 
Termine bekanntzugeben: 

Die Suche nach einem Karfrei-
tagsteam ist gescheitert, es wird 
im Jahr 2026 keine Karfrei-
tagsveranstaltung in Ohof ge-
ben.  
Bei Interesse gerne bei der Ge-
meindeleitung melden! 

 Termine nächstes Jahr: Vertreterver-
sammlung in Ohof 25.04.2026 in 
Präsenz und am 14.11.2026 online 

 aktuelle Termine sind auf der Home-
page OGV (www.Ohofer-
Verband.de) zu finden (Koolday am 
21.06.2026), Septembertreff 
12.09.2026,... 

 Jubiläen: Knesebeck, Fallersleben, 
Tiddische, Hankensbüttel 

 

Zum Abschluss gab es noch ein lecke-
res Mittagessen, zubereitet aus Le-
bensmittel vom TCG Food. Das Tref-
fen endete nach gutem Austausch mit-
einander um 13Uhr. 
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Heute fand wieder das Kinderfrühstück unter dem Thema „Weihnachten 
ist Party für Jesus“ statt. Mit insgesamt 38 Kindern konnten wir einen 
tollen Vormittag verbringen. 

Während des Vormittags sahen die Kinder ein super aufgeführtes Thea-
terstück zum Thema „Geschenkeeinpackparty“, hörten eine kurze An-
dacht und waren mitten drin beim Mitmachtheater. Zwischendurch wur-
de natürlich auch ordentlich gefrühstückt. Breaki und verschiedene Lie-
der rundeten den 
Tag ab. 

Wir freuen uns auf 
das nächste Mal  

Kinderfrühstück 

Allianzgebetswoche 

http://www.ohofer-verband.de
http://www.ohofer-verband.de
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 Termine Dezember 2025 

Termine Januar 2026 

02 12 15:00 Frauenkreis "Balance" 

07 12 11:00 Familiengottesdienst mit Hermann Micket 

08 12 18:00 Gemeindeleitung 

11 12 19:30 Bibelstunde mit Hermann Micket 

12 12 15:30 Cafe Schwellenlos 

14 12 11:00 Gottesdienst mit Walter Rollko 

21 12 11:00 
Gottesdient mit Hartmut Fley und Abendmahl,  
Kollekte für Marburger Mission 

24 12 16:00 Heiligabendgottesdienst mit Krippenspiel und Hermann Micket 

28 12 11:00 Jahresabschlussgottesdienst mit Walter Rollko 

04 01 11:00 Familiengottesdienst 

07 01 19:00 Powerladies 

08 01 19:30 Bibelstunde mit Hermann Micket 

11 01 11:00 Gottesdienst mit Walter Rollko 

13 01 15:00 Frauenkreis "Balance" 

18 01 11:00 
Gottesdienst mit Abendmahl und Walter Rollko,  
Missionskollekte für Marburger Medien 

22 01 19:30 Bibelstunde mit Dieter Gierth 

25 01 11:00 Gottesdienst 

30 01 16:30 Kreativkreis 
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Hiermit seid Ihr, liebe 

Frauen, herzlich zur Fas-

tengruppe 2026 eingela-

den. Diese beginnt am 

Mittwoch 

18.02.2026 ,  und findet 

wöchentlich bis zum 

01.04.2026 immer mitt-

wochs  19:00 - etwa 

20:30 Uhr statt. Sagt 

dies auch gerne weiter- 

jede ist herzlich willkom-

men. Anmeldung bei Sa-

bine Erdmann 

01735276756 oder 

saberdma@gmx.de 

Fastengruppe für Frauen 

Termine Februar 2026 

01 02 11:00 Familiengottesdienst mit Hermann Micket 

08 02 11:00 Gottesdienst mit Walter Rollko 

10 02 15:00 Frauenkreis "Balance" 

12 02 19:30 Bibelstunde mit Hermann Micket 

15 02 11:00 
Gottesdienst mit Abendmahl und Walter Rollko,  
Missionskollekte für OGV 

22 02 11:00 Gottesdienst mit Andreas Ulmer 

26 02 19:30 Bibelstunde mit Dieter Gierth 

mailto:saberdma@gmx.de?subject=Gemeinsam%20fasten
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Geburtstagsfest im Tagungscenter Gotteshütte 

Der Ohofer Gemeinschaftsver-
band existiert seit nunmehr 100 
Jahren. 

Dieses besondere Jubiläum wurde 
am 5. Oktober 2025 mit einem 
Festgottesdienst in der Gotteshüt-
te in Ohof gefeiert.  

Viele Gäste von nah und fern wa-
ren gekommen. Schon vor Beginn 
des Gottesdienstes konnte man 
sich eine Übersicht über die Ge-
schichte und verschiedenen Ein-
satzbereiche verschaffen, denn 
auf der großen Leinwand lief eine 
interessante Bildpräsentation. 

Gemeinschaftsinspektor Andreas 
Ulmer begrüßte alle Anwesenden 
in einem Podiumsgespräch in 
Form eines Interviews mit dem 
ehemaligen Gemeinschaftsinspek-
tor Rainer Keupp, mit dem Super-
intendenten der Wolfsburger Lan-
deskirche und dem jungen Theolo-
giestudenten Fabrice Telle, der  
neuerdings in der  Gemeinschaft 
in Tiddische tätig ist.. Es wurden 
die Entwicklungen der langen Jah-
re beleuchtet, es wurde über die 
gute Zusammenarbeit von der 
Landeskirche mit der Stadtmission 
Wolfsburg berichtet und die Per-
spektive mit Dankbarkeit und Mut 
weiterhin Gottes Stimme zu hören 
und ihm zu folgen. 

Die Predigt hatte Dr. Fabian Vogt 
übernommen und über das Prinzip 
von „Saat und Ernte“ anhand des 
Gleichnisses vom vierfachen 
Ackerfeld gesprochen. Eine ei-
gens zusammengestellte Musik-
gruppe übernahm die musikali-
sche Gestaltung und die Kinder 
feierten zusammen mit Sigrid Ul-
mer eine fetzige Geburtstagsparty. 

Im Anschluss bestand die Mög-
lichkeit, gemeinsam Mittag zu es-
sen und in fröhlicher Gemein-
schaft mit Begegnungen und Aus-
tausch bei einer Tasse Kaffee den 
Tag ausklingen zu lassen. Spürbar 
war eine große Dankbarkeit ge-
genüber Gottes Treue.  

Wir feiern nicht Vergangenheit, wir 
feiern Zukunft – mitten unter uns, 
sagte Andreas Ulmer zum Ab-
schluss. 

 

Beate Stiegler 
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Bistro Lifestyle 2025 :: USA 

USA? Wollen wir uns wirklich mit diesem Land, das im Moment so kont-

rovers in den Schlagzeilen ist, beschäftigen? Es gab anfangs einige kriti-

sche Stimmen. Aber unser Referent, Christian Sawall, war da ganz klar: 

die USA sind als Reiseland großartig, 

vielfältig, zum Staunen und um nichts 

Anderes soll und wird es gehen: die USA 

als Reiseland. 

Als der Beschluss gefasst war, lief die 

bewährte Maschinerie der Vorbereitun-

gen an. Rezeptideen wurden gesammelt 

und diskutiert; das Deko-Team zog alle 

Register, um an möglichst viele Requisi-

ten, die die Vielfalt des Landes darstel-

len, zu kommen oder diese selber zu er-

stellen; Werbung und Plakatentwurf wa-

ren zu überarbeiten und natürlich musste 

die legendäre Putzfrau angefragt wer-

den. 

Schließlich saßen fast 60 Gäste an un-

seren Tischen in einem spektakulär 

amerikanisch gestalteten Raum! Die 

landestypischen Speisen wurden von 

unserem Serviceteam routiniert ser-

viert; die Moderatorin Christiane Singer 

führte kurzweilig durch den Abend; der 

Comedyauftritt der Putzfrau war wie 

immer eine Attacke auf die Lachmus-

keln der Gäste. Christian Sawall präsen-

tierte ein Ranking seiner 10 Lieblingsziele in diesem riesigen Land: Na-

turschönheiten; beeindruckende Landschaften; urbane Impressionen… 

u.v.m. „Unterhaltsam, lecker und sehr informativ“, da waren sich die 

Gäste einig.  

WOW!! GREAT!!! Was kommt als nächstes?? 
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Wir hatten ihn eingeladen nach Gif-

horn und er ist gekommen. Mehr 

als 3000 Einladungs-Flyer waren 

verteilt worden, dazu unzählige 

Hinweise in den „elektronischen“ 

Medien. Im Vorfeld Gespräche mit 

Kirchen und Freikirchen in Gifhorn. 

Von einigen Frauen unserer Evan-

gelischen Gemeinschaft waren le-

ckere Snacks vorbereitet worden, 

im Gottesdienstraum gut 100 Stüh-

le und „Kommunikationstische“ ge-

stellt! Aber niemand von uns konn-

te wissen, wer sich wirklich hat ein-

laden lassen. Aber der Raum füllte 

sich und fast alle Stühle waren be-

setzt. Wer fehlte, waren der 

„Machine Gun Preacher“ und sein 

Team. Endlich die Nachricht: Sie 

sind gleich da, fangt schon mal an. 

Und wir fingen an, besser gesagt 

Stephan (Kennern von Heavy 

Metal früher unter dem Namen 

Dero Goi besser bekannt) und 

seine beiden Begleiter, von un-

seren Geschwistern der evange-

lischen Baptisten Gemeinde am 

Koppelweg, füllten die Wartezeit 

mit ihren Musikbeiträgen und 

Möglichkeiten zum Mitsingen, 

mehr als aus.  

 

Dann war es so weit: DER PREA-

CHER trat ein und auf! Was dann 

kam, war sowohl für regelmäßige 

Gottesdienstbesucher, wie auch 

diejenigen, die sonst keine christli-

chen Veranstaltungen besuchen, 

zumindest überraschend. Und das 

in mehrfacher Hinsicht; es muss 

schon als Wunder gesehen wer-

den, wenn ein gewissenloser Dea-

ler, der über viele Menschen und 

Familien unbegreifliches Leid ge-

bracht hat, der als Türsteher und 

Geldeintreiber Menschen rück-

sichtslos misshandelt und teilweise 

schwer verletzt hat, wenn ein sol-

cher Mensch, der selbst tief in der 

Drogenabhängigkeit hoffnungslos 

gebunden war, jetzt die Bibel in der 

Hand hält. Was musste passieren, 

damit so ein Mensch zusammen-

Sam Childers 
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bricht unter der Last seiner Schuld, 

mit seinem alten Leben brechen 

kann und frei werden kann von 

Drogen und kriminellen Verstri-

ckungen? 

 

 

Sam Childers hat uns davon be-

richtet, wie er Jesus begegnet ist, 

wie dieser Jesus ihn frei gemacht 

hat, wie dieser Jesus ihm Men-

schen an die Seite gestellt hat, die 

ihn begleitet haben und teilweise 

noch begleiten in seinem, jetzt 

schon viele Jahre gesegneten, 

„neuen“ Leben.  

Und Sam hat uns noch etwas ganz 

Persönliches mitgegeben, für jeden 

Einzelnen von uns, aber auch für 

uns als Gemeinde, in unserem Pro-

zess der Gemeindeanalyse und 

Zukunftswerkstatt, wo wir am Fra-

gen sind, was Gott mit uns vorhat.  

Sam hat uns mit seinem Zeugnis 

und seinen Worten deutlich ge-

macht, dass Gott in seinem Plan 

mit uns Menschen, für ihn und je-

den von uns einen Platz und einen 

Auftrag hat. Gott verlangt nicht 

mehr und nicht weniger, als dass 

wir JA sagen zu dem, was er mit 

uns vorhat. Die Kraft und Ideen gibt 

er uns danach. Lasst uns das mit-

nehmen für unser persönliches JA 

zu unseren Gaben und diese mit 

Gottes Hilfe mutig einsetzen.  

Wenn wir DAS wagen, dann war 

der Abend mit Sam ein voller Er-

folg.  

Sam mit seiner stärksten Waffe in 

der Hand 

Dero mit Begleitung im Einsatz!  

Machine Gun Preacher 
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Gottesdienst / Kontakt 

Wir feiern unseren Gottesdienst in drei Formen: 

1. im Gemeindehaus 

2. im Telefonraum Gifhorn: 05371-9334039 

3. in Teams www.evg-gifhorn.de/teams/ 

 

 

Telefon-Gebetstreffen täglich um 9:00 und um 18:00Uhr  

im Telefonraum Gifhorn: 05371-9334039 

Telefon-Bibelgespräch: Montag, Mittwoch und Freitag um 15:00Uhr 

im Telefonraum Ohof: 05372-4604029 

 
 

Aktuelle Informationen : 

www.evg-gifhorn.de 

Bankverbindung: 

Sparkasse GF-WOB-CE 

DE86 2695 1311 0011 0062 93 

Gemeindeleitung:  

Conny Streilein, Silke Weber,  

Tabea Knieling,  

Amir Jahantab, Oliver Streilein  

Gemeindeleitung@evg-gifhorn.de 

Gemeindehaus: 

Telefon: 05371-4076 

Calberlaher Damm 112 

38518 Gifhorn 

Redaktionsteam:  

Tabea Knieling & Oliver Streilein 

Anmerkungen, Wünsche und Beiträge bitte an: mzr@sags-per-mail.de 

 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 13.02.2026 

Alle Bilder ohne © Hinweis von Privat 

http://www.evg-gifhorn.de/teams/
http://www.evg-gifhorn.de
mailto:gemeindeleitung@evg-gifhorn.de?subject=Gemeindebrief
mailto:info@evg-gifhorn.de
mailto:mzr@sags-per-mail.de?subject=Gemeindebrief


Wir sind Christen einer selbständigen Gemeinde, von der Bibel als Got-

tes Wort überzeugt und wollen sie bewusst auf unser Leben anwenden. 

Unsere Gemeinde finanziert sich durch freiwillige Spenden und ist als 

gemeinnützig anerkannt. Wir sind Mitglied im Ohofer Gemeinschaftsver-

band, gehören zum Bund Evangelischer Gemeinschaften und sind für 

die Kindertagesstätte „Bleiche“ mitverantwortlich. 

 

Unser Leitsatz: 

Mit Jesus Christus gemeinsam 

 leben, bauen und wachsen. 

 

www.evg-gifhorn.de  

Evangelische Gemeinschaft Gifhorn e.V. 

Calberlaher Damm 112 - 38518 Gifhorn 

http://www.evg-gifhorn.de

